Nr. 50 
Morgen⸗Ausgabe. 
Abonnements-Preis: 

Hier bei der Expedition 2 24, außerhalb bei 
ie Königl. Poſtamtern 2 9 10 9% incl. 
oſt⸗Aufſchlag, in Koln bei dem Königl. Poſt⸗ 
een für England 3 99 15 99, für 
Frankreich 4 % 249%, für Belgien 2.55 vier⸗ 
tel ſabrl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 
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Deut ſehlaud. 

Kiel, 27. Jan. Die propiſoriſchen Befeſtigunzen, welche 
von Preußen zum Schutze des Kieler Hafens aufgeführt werden, 
nähern ſich ihrer Vollendung, ſo daß ſie in 10 bis 14 Tagen 
in einem vertheidigungsfähigen Zuſtande ſich befinden werden. 
Auf der Schleswigſchen Seite des Hafens iſt auf dem braunen 
Berge eine Batterie errichtet und die Seefronte des Forts 
Friedrichsort ausgebaut worden. Auf dem Holſteiniſchen Ufer 
der Bucht ſind zwei Batterieen hergeſtellt, von denen die eine 
auf dem Jägerberge bei Laboe die andere bei Möltenort herge⸗ 
ſtellt iſt. Permanente Befeſtizungen werden auf den Höhen 
der Südſeite der Bucht erbaut werden. Die Vorarbeiten für 
die Vauentwürfe ſind bereits in Angriff genommen. Bei der 
Anweſenheit der 2. See⸗Artillerie⸗ Compagnie in Friedrichsort ift 

e artilleriſtiſche Armirung der Schanzen keinen Schwierigkeiten 
nterworfen. 8 en 

Schleswig, 29. Januar. Auch die Verpflichtung 
Hchleswig⸗Holſteinng 980 aber der Däniſchen Staatsſchuld hat 
Preußen mit Dänemark definitiv geregelt. Däniſche Regierungs⸗ 

eamte waren in Berlin; die Ratificationen wurden jedoch noch 
nicht ausgetauſcht. (Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 

Wiesbaden, 28. Januar. Geſtern erſchoß der Haupt⸗ 
mann Vogler, derſelbe, welcher den Abg. Dr. Siebert wegen 
deſſen Parallele zwiſchen dem Feldzuge von Oberlahnftein und 
der Schlacht bei Waterloo, die er in der Kammer⸗Debatte zu 
Ungunſten des erſteren zog, auf Piſtolen gefordert hatte und 
der die bekannten Preßproceſſe führt, in einem Piſtolen⸗Duell 
den Lieutenant Freiherrn v. Marſchall, einen jungen Mann von 
etwa zwanzig Jahren. Die Veranlaſſung der Heraus forderung 
war ein Disput auf dem letzten Hofballe. Das am 12. Mat 
1852 ohne Zuſtimmung der Landſtände erlaſſene Naſſauiſche 
Militär⸗Strafgeſetzbuch ſchreibt vor, daß die Strafen, womit 
das bürgerliche Recht das Duell bedroht, auf einen Officier 
keine Anwendung leiden, wenn „nach den obwaltenden Standes⸗ 
meinungen“ das Duell nicht zu vermeiden war, und wenn es 
„auf ſonſt herkömmliche Art“ vollzogen worden iſt. Hiernach 
glaubt man annehmen zu müſſen, daß den Hauptmann Vogler 
wegen ſeiner That keinerlei Straſe treffen wird. (7) 

e ſter reich. e 

‚Befth, 29. Januar. Der „Allgemeinen Zeitung“ wird 
von hier geſchrieben: „Die clerical-conſervative Partei, die unter 
der Führung des Grafen Georg Apponyi neuerdings auch in 
der Preſſe durch das kürzlich gegründete Journal „Mahyar 
Vilang mehr in den Vordergrund getreten iſt, bildet in der 
Zahl von ungefähr 20 Mitgliedern die äußerſte Rechte des 
Landtages, die unter Madaraſz mit ungefähr eben jo viel Mit- 
gliedern die äußerſte Linke. An die äußerſte Rechte ſchließt ſich 
die ariſtokratiſch⸗conſervative Fraction, die ſich über einen Führer 
bisher nicht zu einigen vermochte und ebenfalls kaum mehr als 
20 Mitglieder zählt, ſehr nahe an; beide gehen auf 1847 zurück 
und können, ſo weit man über die eigentlichen Abſichten der 
werben im Klaren iſt, als die Regierungspartei bezeichnet 
werden. In der Preſſe iſt dieſelbe durch die Wiener „Debatte“ 
vertreten. Die eigentliche Linke, die den Nadicalen ſich ſtark 
nähernde demokratiſch⸗nationale Partei unter Führung von Ghiczy 
und Kol. Tiſſa, zählt 100 Mitglieder und iſt zur Zeit offen⸗ 
bar die am fefteften geſchloſſene und am beſten disciplinirte 
Partei, die als ehemalige Beſchluß⸗Partei auch im Lande ſelbſt 
die meiſten Sympathieen beſitzt, die früher der Deak⸗Partei ge⸗ 
hörten. Dieſe ſelbſt bildet nun unter Führung von Deak⸗ 
Eötvös mit etwa 200 Mitgliedern, ſofern wir nämlich von den 
370 Mitgliedern des Hauſes alle diejenigen dieſer Partei zu⸗ 
zählen, welche ſich nicht einer anderen Fraction beſtimmt ange⸗ 
ſchloſſen haben, vorläufig noch die Maſſe der bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Punkte einigen liberal⸗nationalen Partei, das Centrum 
des Reichstages. Uebrigens ſind die Partei⸗Verſammlungen der 
Deak⸗Partei nie von mehr als höchſtens 180 Mitgliedern be⸗ 
ſucht worden. Außerdem iſt aber der Hauptumſtand nicht zu 
überſehen, daß eine ziemlich große Anzahl Mitglieder, theils aus 
Pietät gegen den Führer, theils weil bisher noch keine Prin⸗ 
eipienfrage auf der Tagesordnung geſtanden, formell der Deak⸗ 
Partei angehören, obwohl ihre politiſchen Grundſätze und ihre 
Sympathien viel mehr ſich der Linken zuneigen, Unter ihnen 
befinden ſich mehrere der einflußreichſten Perſönlichkeiten, wie 
Paul Nyary, Bonis, Podmaniczky, Keglevich, Paul Somſich, 
von denen letzterer zeitweilig die Führung übernommen hat, 
und Andere, ja, man will ſogar den von der Deak⸗Partei ge⸗ 
wählten erſten Vice⸗Präſidenten des Hauſes, Jul. Andraſſy, 
derſelben zurechnen. In der Hand dieſer Partei, die man nach 
weſt⸗parlamentariſcher Definition als linkes Centrum bezeichnen 
darf, liegt ohne Zweifel das Gewicht der Entſcheidung 
in allen bedeutenden prineipiellen Fragen. Nach dem An⸗ 
geführten iſt es ganz unvermeidlich, daß dieſelbe bei der 
Energie und der ausgezeichneten Disciplin in der Linken nach 
dieſer Seite hin gravitiren muß, und daß der Deak⸗Partei nichts 
Anderes übrig bleibt als von vorn herein dieſer Seite die 
äußerſten Zugeſtändniſſe zu machen, um nur die Majorität we⸗ 
nigſtens formell in der Hand zu behalten. Trotzdem kann man 
durchaus nicht dafür einſtehen, daß ihr ſelbſt dies nur gelinge, 
denn ſeit den Wahlen, wo ihre Majorität allerdings eine ent⸗ 
ſcheitende war, haben ſich die Verhältniſſe und namentlich die 
Stimmung gegen die Regierung gewaltig geändert. Daß dies 
nicht zum Vortheile der Ausgleichsausſichten geſchehen, bedarf 
keiner weiteren Ausführung. Für die in wenigen Tagen erfol⸗ 
gende Ankunft der Majeſtäten werden natürlich große Vorberei⸗ 
tungen zu verſchiedenen Feſtlichkeiten ſowohl beim Empfange 
als für den ſpäteren Aufenthalt getroffen, dieſelben gehen in⸗ 
deß größtentheils von den Behörden und officiellen Körper⸗ 
haften aus. Der bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers 
Ri der Bevölkerung ſelbſt herrſchende Enthuſiasmus hat 
ſeueblich nachgelaſſen. — Große und in den betreffenden Krei⸗ 
zo ehr empfindliche Ueberraſchung erregt das geſtern erfolgte 
Derſchwinden des als Nous wohlbekannten Biſchofs und Statt⸗ 
ſemereirachs Danielis, der mit einer Schuldenlaſt von 125,000 fl. 
deg n Gläubigern das Nachſehen gelaſſen hat. Das Treiben 

„hochwürdigen“ Herrn, der in jeder Beziehung ganz unge⸗ 

1 wirthſchaftete, war ſchon lange ein öffentliches Aerger⸗ 
& — Der diesmalige Faſching, von dem man ſich fo große 

ücke verſprach, iſt ohne Leben und Theilnahme.“ 

Spanien. 8 

ben 3 In Catalonien, Arragonien und der Sierra Morena trei⸗ 
den ſich noch Guerillabanden umher. — Die Portugieſiſche Re⸗ 
gierung hat den eingetretenen Inſurgenten die Wahl gelaſſen, 
entweder nach den Azoren deportirt zu werden oder eiligſt den 


. 


ortugieſiſchen Boden zu verlaſſen. Ein Theil hat es vorgezo⸗ 
en ach Spanien zurückzukehren, der Reſt geht nach England, 
um dort des Weiteren gewärtig zu ſein. Ueber Prim's Perſon 
ſchwebt noch immer Dunkel. 
Frankreich. 

Paris, 28. Januar. Der „Independance Belge“ wird 
von hier geſchrieben: „Mir wird die Abſendung einer Depeſche 
der Franzöſiſchen Regierung an Montholon beſtätigt. Ein At⸗ 
tache aus dem auswärtigen Amte ſoll geſtern mit geheimen In⸗ 
ſtruetionen abgegangen ſein, und es heißt ſogar, unſer Vertreter 
in Waſhington ſolle zwei mehr oder minder Tategorifche Fragen 
ſtellen: ob die Fortdauer unferer Occupation in Mexiko ein 
Casus belli gegenüber den Vereinigten Staaten werden könnte, 


oder zu welchen Eventualitäten unſer Abzug die Bundesregierung 


bewegen werde, und welche Haltung fie dem ſich überlaſſenen 
neuen Kaiſerthume gegenüber einzunehmen gedenke?“ Die Be⸗ 
ſtätigung eines ſo raſchen Vorgehens bleibt abzuwarten, zumal 
die Union nicht danach ausſieht, als werde ſie ſich je Aebnliches 
gefallen laſſen wollen, wie man Italien jetzt in Betreff der 
Ausführung des September⸗Vertrages zumuthen zu dürfen 
glaubt. — Die Franzöſiſche Regierung iſt aus ihrem Schwanken 
über Veröffentlichen oder Verſtecken der Amerikaniſchen Aeten⸗ 
ſtücke endlich herausgetreten: Senat und geſetzgebender Körper 
hatten in Ermangelung der nöthigen Belegſtücke die Bildung 
ihrer Adreß⸗Ausſchüſſe bis Montag vertagt. Um nicht noch 
mehr Verzögerung zu machen, beſchloß der Kaiſer, das gelbe 
Buch in zwei Theile zu zerlegen und die Actenſtücke über die 
alte Welt am Montage vom Stapel zu laſſen, die Amerikani⸗ 
ſchen dagegen ſpäter erſt nachzuliefern. Jetzt meldet aber die 
„Patrie“, auch die Mexikaniſchen Actenſtücke ſeien in die Kaiſer⸗ 
liche Druckerei geſchickt und würden unverzüglich nach dem gel⸗ 
ben Buche als Supplement zur Vertheilung kommen; die Ver⸗ 
öffentlichung der Netenftüde, welche die Waſbingtoner Regierung 
vorgenommen, habe zu al Entſchluſſe geführt. 


e e n. 

In Verviers wurde am 27. Januar die Büſte von 
Richard Cobden eythüllt. Zweiundzwanzig Handelskammern 
halten der Einladung derjenigen von Verviers durch Zuſendung 
kon Deputationen entſprochen, nur die von Tournays blieb im 
Schmollwinkel; die dortige alte Schutzzöllnerſchaſt füblt noch 
einigen Groll. Die Feier im Stadthauſe unter Geroy's Vorſitz 
war durchaus würdig und die Reden, welche dem Freihandel 
ertönten, fanden Anklang, obgleich es an Uebertreibungen nicht 
fehlte, wie die z. B. „daß kein Menſch auf der ganzen Melt 
mehr gethan, als Richard Cobden, damit alle Nationen nur Eine 
Familie bildeten“ Prince⸗Smith (ver als Präſident der 
volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von dem Comitee 
eingeladen war) ſprach für „die ganze Freiheit, welche die wahre 
Verbrüderung, dieſe einzige nicht ſchädliche Solidarität, ſchaffe“. 
Nach der Feier im Stadthauſe folgte das obligate Zweckeſſen 
in der Literariſchen Geſellſchaft. 


Locales und 

Stettin 30. Jaunar. ( 1 eNtee: B kehr der 
Jahr ee Gmer vom 27. Januar.) Geſchäftsvertheilüng für das 
Jahr 1806: un. f 
I. Ober⸗Vorſteher Commerzien⸗Kath Rahm: Generalien — 
Ehrenſachen — mündliche Verhandlungen mit den Behörden — Com⸗ 
miſſarius des Schauſpielhauſes — Vorbereitungen und Ausarbeitun⸗ 
gen der von den Behörden geforderten Gutachten — Requiſition der 
Behörden — Schiedsgericht. 

2. Stellvertreter des Ober Borftehers, Commerzien = Nath 
Wächter: Weinhandel — Firmen und Eirculaire — Receptionen 
— Gütergemeinſchaft — Subhaſtations⸗Patente und General- Land: 
ſchafts⸗VBelanftnnchengen — Schauſpielhaus. f 
3. Albert de la Barre: Generalig des Wgarenhandels — 
Wachweſen an den Speichern — Waagearbeiter⸗ und Packhofsarbeiter⸗ 
Compagnieen — Magazine und Niederlagen — Unterſtützungen — 
Corporations⸗Caſſe — Commiſſarius fur die kaufmänniſche Feuer⸗ 


wehr. 
f Flußſchifffahrt — Kahnſchiffer 
Concursſachen — Oder⸗Regulirung 


5 gabe. mit eu 15 

r — Ei — Fabrikweſen — Gütermeſſer⸗ und Trä⸗ 
producten — Eiſenbahnen — Fabri ee Ten 

f 1965 Brumm: ifffahrt und Rhedereiſachen 

7. Commenzien⸗Rath Br Aſſecuranz⸗Compagnien — 

Curatoriums der hieſigen Königl. 


delsberichte an die Regierung — Stellvertreter der Börſen⸗ 


und Schlußſcheine — Translate e. te 
Amer Commiſſarius den Doreen ae 


Schifffahrt und Induſtrie — Handel mit Spiritus — Stellvertreter 


„Amt, bei welchem der bisherige Bud) 
. und der Feldwebel Julius Haß 
N 


H. Tiegs und J. D. Ulrich 
von Stauungen in Vorſchlag 
des Vorſteheramts der Kauf- 


Königlichen Kreisgerichte zu Gleiwitz iſt 

n ertheilt worden, daß bei Käufen 
eine 6 5 

—.— firirten Tara nach hieſiger Uſanz nicht 
in Betracht kommt. 9 . 
Jane —. N. „ Przewiſinsky, E. T. Treſſelt, A. Haber, 
Stom. H. C. A. Farmeſin, H. G. J. E. Goettig, 9. 
St. Blanquart, E. W. Regeſer, B. Maaß, W. 
G. von Melle und F. H. B. Roge ſind in die 


Die geſtrige Sitzung der Nauti⸗ 


F. W. Stowhaas, 
J. W. 1 
Günther, A. L. F 
C. A. Starck, H. G. von 
Corporation aufgenommen. 
E Stettin, 30, Januar. 


Zeitm 


then der Olle 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 31. Januar. 


Insertions-Preis: Hu 

für den Raum einer Petitzeile 2 pr 

1 Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 

in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgen om 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


! 
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ſchen Geſellſchaft wurde mit einer Beſprechung des (in unſerer 
Zeitung bereits erwähnten) Wagnerſchen Werkes „Nautiſche Blatter“ 
eröffnet. Die Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſes Buches wurde 
allgemein anerkannt, und da in Deutſcher Sprache kein ähnliches 
exiſtirt, ſo wurde es jedem Seemann um ſo dringender empfohlen. 
Der hohe Preis des Buches (2 t) wurde jedoch als ein Hinderniß 
ſeiner allgemeineren Verbreitung angeſehen. — Die Frage: „Aus 
welchen Urſachen entſtehen die Schwankungen der Magnet⸗ 
nadel an gewiſſen Punkten im Finniſchen Meerbuſen?“ wurde 
dahin beantwortet, daß dies in der dortigen Anhäufung von Eiſen⸗ 
erzen, Magnetſteinen ꝛc. ſeinen Grund habe. Von anderer Seite 
wurde dies bezweifelt und behauptet, daß derartige Störungen, welche 
auch z. B. bei Landsend, Uſſand und an anderen Orten vorkommen, 
ihren Grund in den über der Oberfläche befindlichen magnetiſchen 


Strömungen haben, da dieſe Erſcheinungen an denſelben Punkten zu 


verſchiedenen Zeiten wechſeln, auch der magnetiſche Pol der Erde 
nicht feſtſtehe, und die Abweichungen der Magnetnadel deshalb be⸗ 
ſtimmten Veränderungen unterworfen ſeien. — Auf eine zweite Frage 7 
„Welches iſt die beſte Salbe für Schiffsböden gegen Wurm?“ 
wurde angegeben, daß die in neuerer Zeit gebrauchten Miſchungen 
von Kohlentheer und Petroleum oder Terpenkinöl ſich vorzüglich be⸗ 
währt hätten, um den Boden von Seegewächſoen und Seethieren rein 
zu halten, und daß eine Beimiſchung von Arſenik zu den Salben 
nicht nothwendig ſei. Auch eine Miſchung von / Talg und 2a 
Bleiweiß ſoll ſich vorzüglich bewährt haben, von den Anweſenden 
hatte indeß keiner eigene Erfahrungen mit dieſer Miſchung gemacht. 
Es wurde der Wunſch ausgeſprochen daß dieſe Frage der polytechni⸗ 
ſchen Geſellſchaft vorgelegt werde. —. Von einem Nicht⸗Nautiker 
wurde die Frage geſtellt: „Giebt es ein zuverläſſiges Mittel gegen 
die Seekrankheit?“ Hierauf wurde geſagt, daß magenſtärkende Mit⸗ 
tel nichts nutzen, da die Seekrankheit in der Erregung des Nerven⸗ 
ſyſtems ihren Urſprung habe. Als das beſte Mittel wurde Bewe⸗ 
gung in freier Luft und möglichſt anhaltende körperliche Arbeit em⸗ 
pfohlen. — Auf die Frage: „Wodurch iſt bei Theerladung das 
Verſtopfen der Pumpen durch Theer zu vermeiden?“ wurde empfoh⸗ 
len, das gut gedichtete Garnier und den inneren Schiffsboden mit 
einer Lehmſchicht zu überziehen. — Die Frage: „Wie ſind die 
Schiffsführer⸗Prüfungen einzurichten, damit eine gehörige 
Controle ſtattfindet, und damit ſie nicht Monate lang nutzlos auf 
Koſten der Examinanden in die Länge gezogen werden?“ 10 eine 
lebhafte Debatte hervor, aus welcher hervorging, daß das bisherige 
Verfahren gleichmäßig für Rheder, Ladungsintereſſenten und 
Schiffs = Führer nachtheilig ſei, da das Examen häufig erſt 
lange mach eröffneter Schiſffabrt abgehalten wird, ſo daß Schiffe 
deshalb zuweilen wochenlang ſtill liegen müſſen. Im Gegenſatz hiezu 
wurde es für wünſchenswerth gehalten, daß die Examina ſämmtlich 
zu gleicher Zeit abgehalten würden. Eine Controle durch den Navi⸗ 
gations⸗Schulen⸗Director ſei durch beliebigen Beſuch dieſer oder jener 
luſtalt während der Prüfungszeit und durch Einſendung der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten an denſelben ausführbar. — Ein Antrag: „Die 
Nautiſche Geſellſchaft möge dahin wirten, daß 1) auf den Navigations- 
ſchulen Unterricht in der Maſchinenbaukunde, ſofern dies für den 
tünftigen Dampfſchiffsführer nothwendig iſt, ertheilt werde, und daß 
2) die auf Dampſſchiffen zu engagirenden Maſchiniſten einem Examen 
unterworfen würden“, wurde auf die nächſte Sitzung vertagt. — 
Schließlich wurde in Bezug auf die Ablieferung von Kohlen⸗ 
adungen nach Gewicht mitgetheilt, daß jetzt in Swinemünde 
ein Schiff in der Art entlöſcht iiſt, daß einzelne Karrenladungen, welche 
abwechſeind pom Capitän und von einem vereidigten Sachverſtändigen 
ausgezahlt find, gewogen wurden. Dabei ſtellte ſich heraus daß 
das, Schiff wach Maaß ein Man co von 6½ Laſt, und nach Ge 
wicht 2 Bei 1400 & ausgeliefert hat. - 
1 S n, 30. J Als Zeichen das eine 
fortdauernd milden Witterung auf Die ah 5 — rtuffes der 
Meeris einige Garſeblümchen (penis pereunis) ne agen uns dus 
bemerken dazu, daß dieſe auch hier in großer Zahl ine Hüte ſteh = 
Ebenſo blüht die Leberblume, der Crokus und 1 DE 


Sben) und vereinzelt j 5 
Die Haſelſträucher blühen ſeit ca. 14 Ta eee 


\ 1 en. — Heute ſcheint fi 
das Wetter wieder einmal mehr zum Froſt zu neigen. = 


5 Neueſte Nachrichten. 
erlin, 30, Januar. Die Abgg. Reichenſperger und 
Genoſſen haben den Antrag auf Erlaß her Abreſſe 155 Se. 
Majeſtät den König eingebracht. Die vereinigten Commiſſionen 
für Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe haben den 
Handelsvertrag mit Italien genehmigt und nur Aufklärungen 
über die in Ausſicht geftellten Tarlf⸗ Ermäßigungen von der Re⸗ 
gierung erbeten. Die Finanzcommiſſion berieth heut in Gegen⸗ 
wart des Geh. Raths Scheele, als Regierungs⸗Commiſſar, eine 
Petition aus Breslau wegen Aufhebung der Cabinetsordre 
in Betreff der Normirung der Tabackſteuer. Die Com⸗ 
miſſion beſchloß den Uebergang zu einer einfachen Ta⸗ 
gesordnung hne Berichterſtatung im Haufe. In der 
Fortſchritis⸗Partei wird eine Interpellation wegen Octrovi⸗ 
rung der Salzſteuer im Jadegebiet vorbereitet. Die Commiſſion 
zur Vorberathung des Beckerſchen Antrages wegen des mit der 
Köln: Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages 
hat ihre Berathungen heute begonnen, aber nicht beendet. Die 
Regierung iſt aufgefordert worden, die mit der Geſellſchaft ſeit 
1858 über dieſe Angelegenheit geführte Correſpondenz der Com⸗ 
miſſion vorzulegen. 

. Durch den in vor. Nr. erwähnten Beſchluß des Obere 
Tribunals iſt die Unterſuchung gegen die Abgeordneten Tweſten 
und Frenzel in die erſte Inſtanz zurückgewieſen; dieſe wird nun 
nach dem Thatbeſtande zu entſcheiden haben, nicht aber unter 
Bezug auf Art. 84 die Anklage zurückweiſen können. 

Dem Vernehmen nach hat die im Schooße der ſtädtiſchen 
Behörden beſtehende Finanz⸗Deputation in ihrer am Sonnabend 
ſtattgehabten Sitzung das Project wegen Creirung einer Anleihe 
von fünf Millionen Thalern für die Stadt Berlin mit 7 gegen 
5 Stimmen abgelehnt. (BE: u. H.⸗ Stg.) 

Trieſt, 30. Januar, 12 Uhr. Das bisher zur Vertre⸗ 
tung Sardiniſcher Unterthanen ermächtigte Schwediſ ehe Gene⸗ 
ral⸗Conſulat hierſelbſt iſt jetzt zur Vertretung der Intereſſen 
ſämmtlicher Italiener zugelaſſen worden. (Tel, d. B. Börſ.⸗Z.) 

Florenz, 28. Januar, Abends. Der Senat hat einen 
auf Vertagung der Discuffion über die Schatzverwaltung ge⸗ 
richteten Antrag verworfen. 

Der Preußiſche Geſandte ſagte geſtern bei Ueberreichung 
der Inſignien des Schwarzen Adler⸗Ordens an den König: Un⸗ 
ter Ew. Majeſtät Regierung und unter dem Beiſtande befreun⸗ 
deter Fürſten fährt Italien fort, ſich die Sympathien von ganz 
Europa zu gewinnen und ſich mit deſſen Intereſſen zu identifi⸗ 
eiren. Das internationale Band, weiches auf dem Gebiete des 
Handels ſich um Italien und Deutſchland zu ſchlingen im Be⸗ 
hriff ſteht, iſt ein neuer, ſchla gender Beweis dafür. Der König 
antwortete, daß ihm die Freundſchaft des Königs von Preußen 
um ſo werthvoller ſei, als ſie, geſtützt auf die Gleichartigkeit der 
traditionellen Sympathien und Tendenzen in beiden Königlichen 
Häuſern, Deutſchland und Italien eine zweier großen Nationen 
würdige Zukunft verheiße. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 


Köln, 30. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Wei⸗ 
ter flau, loco 6 :) 10 9, ze Marz 5 % 27 % Mai 6 Rg 6 
FH. Roggen matt, loco 4 9% 27 ., gm Mürz 4 I 25 dn, ger 
Mai 5 . 2 9%. Spiritus loco 18%. Rüböl behauptet, loco 7570 
N, zer Mai 169% Ra, ger, Oct. 140 , Leinol loco 139/10 2. 
r amburg, 30. Januar, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen matt, 
April⸗Mai 1211½ Rs, Mai⸗Juni 123½ N. Roggen matter, April⸗ 
Mai 821½ Re Br., ai⸗Juni 831½ . Rüböl wenig verändert, 
Mai 33 e 26, Oct. 28 mK. . 8 - 
Wien, 30. Januar. (Anfangs » Courje.) Feſt. 59% 
Metalliques (2, 70. National⸗Anlehen 66, 60. Credit⸗Actien 151, 
60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 172, 40. Galizier 165, 90. 
London 104, 60. Hamburg 78, 30. Paris 41, 65. Bohmiſche Weſt⸗ 
bahn 149, 50. Creditlooſe 115, 50. 1860er Looſe 84, 00. Lom⸗ 
an Eiſenbahn 174, 00. 1864er Looſe 76, 75. Silber⸗Anleihe 
7 


: Paris 30. Januar, 10 Uhr 27 Minuten. Mehl matt, Fe⸗ 
bruar⸗April 51 Frs. 75 e, März⸗Juni 53 Frs. Br., Mai-Auguft 


54 Frs. 50 e. Rüböl matt, Februar⸗April 128 Frs., Mai⸗Auguſt 
116 Frs., September⸗December 107 Frs. Sprit er Mai⸗Auguſt 
47 Frs. 50 c. 


Berlin, 30. Januar. Wind: WNW. Thermometer früh 
30 . Witterung ſtürmiſch. Weizen war nur mäßig offerirt und der 
Umſatz auch nicht belangreich. Die Preiſe blieben gut behauptet. 
Roggen zur Stelle blieb vernachläſſigt. Diezkleinen Partieen, die 
zum Verkauf kamen, verdienen ihrer Geringfügigkeit halber kaum 
der Erwähnung. Im Terminhandelf war es ebenfalls ſehr till, 
und die Preiſe bewegten ſich innerhalb ſo enger Grenzen, daß 
nennenswerthe Aenderungen gegen geſtern nicht hervorzuheben ſind. 
Gekündigt 3000 Centner. Effectiver Hafer verkaufte ſich mühſam, 
da die vorhandenen Anerbietungen nur ordinäre Waare umfaßten 
und für dieſe es eben an Reflectanten mangelt. Auf Termine muß⸗ 
ten die Käufer ſich in eher etwas niedrigere Gebote fügen. Ge⸗ 
kündigt 600 Er. — Rüböl, anfänglich gedrückt und, neuerdings et⸗ 
was billiger verkauft, fand ſchließlich wieder ziemlich rege Kaufluſt, 
in Folge deſſen die Preiſe in anziehende Richtung kamen und nach 
einer, nicht unerheblichen Beſſerung, auch in feſter Haltung ſchloſſen. 
Das Geſchaft war ziemlich lebhaft. Die gekündigten 6400 Er wur⸗ 
den prompt aus dem Markt genommen. Spiritus hat ſich wenig 
im Werthe verändert. Die 8 der Preiſe, anfänglich feſt, war 
18800 5 eher etwas matter, doch blieb der Verkehr beſchrankt. Gef. 
10,000 Ort. 

Weizen loco 48— 75 ge, 2100 8 nach Qual. gefordert, 
für gelb Märker 66 , gelb Schleſ. 67 Ns, fein weiß do. 7134 
Re, bunt Poln, 59 Rg bez. 

Roggen loco 47½.—49 . ger 2000 f nach Qual. gefordert, 
für 79/818 48 h ab Boden und frei Wagen bez., % Januar 48 
— ½—1½ Rg bez., Jan.⸗Febr. 47¾ Ag bez. und Br., 47½ RG Gd. 
Frühiahr 48 48 Rg bez. und Br. 47 / e Gd., Mai⸗Juni 49 
1-49 bez. und Br., 48% Re Gd., Juni⸗Juli 50— 850 94 
bez., Juli⸗Auguſt 50 1½—50 96 bez. Gerſte loco 33-43 Rg gor. 
1750 8 nach Qualität gef., für ord. Schleſ. 35 K, mittel desgl. 
39 &, fein desgl. 40—42 Rg bez. Hafer loco 23-27 & za 1200 
8 nach Qual. gefordert, für Schleſ. 243/— 25 ½ Rz, fein desgl. 25 ½ 
26 ¼ , Galiziſcher 25 N;, Oderbrücher 25% N bez. er 
Januar 25 / —7. bez., Januar⸗Febr. 255 z bez., e Frühj. 
265/ N bez., Mai⸗Juni 97 / N Br., Juni⸗Juli 275% 9 Br., 
Juli⸗Auguſt 28 . Br. 

Rüböl loco 15½ 8 Br., er Januar 15¼ 1 — 9 
Februar März 15 ½— ½6—8/8 Ag bez., Ka April 15019 — ½ Fa 
bez., April⸗Mai 15½— / — 1/4 g bez. und Br., ½ N Gd., Mai: 
Juni 15½8— / —1½ bez. — Leinöl loco 132 Ng Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14¼ — 5½ N zo 8000 „% bez., 
Januar und Januar « Februar 14½— ½ f bez. u. Gd., 14 ½ Re 

r., Februar März 14½— ½ Rg bez. u. Gd., 14½ Ag Br., April⸗ 
Mai 142 —½4—1¼4 bez. und Gd., 14914 N Br., Mai - Juni 
1411 228 —1½ 2 g bez. u. Gd., 15 Rg Br., Juni⸗ Juli 154 
½ 916 bez. u. Br., 1544 % Gd., Juli⸗Auguſt 15/1288 12 9% bez. 


Berlin, 30. Januar. Fonds- und Actien⸗Börſe. Die Phy⸗ 
ſiognomie der Börſe unterlag heute einem abermaligen Wechſel, die 
Rente war nicht, wie man vorausgeſetzt hatte, beſſer gemeldet wor⸗ 
den, für Lombarden lagen ſogar niedrigere Notirungen vor; dazu 
gejellte ſich der Druck ſchlechterer Wiener Courſe und endlich das 
der Liquidation und Prämien Erklärung entſpringende Angebot. 
Beſonders gedrückt wurden durch das letztere Köln » Mindener 
und Rheiniſche, beide mit ziemlich lebhaftem Umſatz. Pots⸗ 
damer waren ebenfalls in lebhaftem Verkehr und in ſo reger Frage, 
daß der Cours um Procente höher ER Bexbacher blieben ungeach⸗ 
tet des weſentlich erhöhten Geldcourſes ohne Abgeber, Anhalter und 
Stettiner waren ſteigend und von den leichten Actien E oſel⸗Oderberger 
belebt und etwas Höher. Oeſterreich. Papiere matt und faſt nur in 
Liquidation im Verkehr, Credit, 1860er Looſe und Lombarden 
ſchloſſen namhaft niedriger. Von den Banken waren Darmſtädter 
und Genfer Credit belebt, Preußiſche und Pommerſche Bank ſteigend. 
Amerikaner ſchloſſen auf die neueſten Newyorker Gold⸗Notirungen 
nach lebhaftem Geſchäft zwar niedriger, aber feſt. Die Deportſätze 
für Oeſterreichiſche Effecten waren unverändert, Eiſenbahnactien wur⸗ 


Prioritäts-Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 4 89 C. 
do. II. Lmiss. 4 883 b. 


Berlin, 30. Januar. 


do. III. Imiss. 44 89 6. 
Eisenbahn-Actien. Aachen Mastr. a m N 1 
Pixi 54 ZI, do I. ... . 5 72½ B. 
Auch Basıneh 0 e 427g b. 6. Bergisch-Närk., 43 100 ½ b. 
Amsterd.-Rottd. 619/90 4 125 B. do. .. 47209 B, 
Berg.-Märk. A., 71 4 152 5. do. 5 e. 4 8015 4 
Berſin-Anhalt . . 11% 4 221 6. do. B. 3 BC 2 b. 
do Cörlilz . — 4 80 b. do. V.. . .. 499 b. 
00. Pr.-Stamm.— 5 100 ½ b. do. V... .. . 42 98 6. 
do. Hamburg. 10 4 183 h 8 1 Du A 89 B. 
. Ptsd.-igd. 16h 4 2 6. Ole. „* u, 
5 Sletlm. 75/6 4 135½ d do. Dit. -Scst. 4 881/26, 
Böhm. Westbahn— 5 72 B. do, II... . 989 6. 
Brsl.-Schw.-Frb. 8% 4 141½ b. Berlin, Anhalt. 4 9638/8 b. 
Brieg-Neisse . 43, 49 do 5 Ran 0. 
Cöln-Minden. . . 155/ 4 167-148 4 b do. Hamburg 4 on: 
Cos.-0db. (WIb.) 1 4 65 b. do. H.. . 9037 6. 
do. Stamm- Pr. — 484% eo. P- Med. A. 4 9224 b. 
os 0, 3.) 5 18984 } do end 970 
Galiz. K. Loudwb. 8% 5 80 ½ b. do. C. 9106. 
Löbau-Zittau... & 4 405% 6. do, Stettin. 42 100 6. 
Tudwb.-Bexbach 9 ½ 4 157 6, do, H 4 9030 b. 
Magd.-Halberst. 25, 4 211½ b do. II. ri 90 4 B. 
do, Leipzig . 16 4 276. 6. 0. N. ... . 47 100 B. 
Mainz-Ludwhf. 7 4 138 ½ B. Bresl, Freibg, D. 44 eu 
Mecklenburger .. 33 4 78 75½ 0 _ |Cöln-Creield.. . 41 97½ 6, 
Münster - Hamm 4 4 96 6. 0. Minden . 4200 G 
Niederschl.-Mrk. 4 4 96½ B. do. II.. 5 103 ½ 6. 
Nasebl. Zweigb. 4 4 80 B do, (o. 4 920. 
Nordb., Fr.-WIb. 31½5 4 7069 / b. do. II.. . . 4 40½ b 
Obersenl. It. A. C. 10 33177 b. do, do.. . . 4399 ½ B. 
do. Lt. B... 10 33 156 B. do. 7. 90 h. 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 110¼ b. 40% =», 4 89% b. 
Oppeln- Tarnow. 34 5 8155 b. Cosel. Oderberg. 4 86¼ b. 
Ostp.Südb,St,-Pre.— 5 4 — A alte =. 4293 6, 
Rheinische .... 64 4 127% b Galiz, K. Ludu b. 5 93 C. 
do. St.-Prior.. 64 4 128 ½ 6. Lemberg -Czern. 5 — 
Rhein-Nahebahn 0 4339/8 b. Magd. ⸗Halberst. 41 — 
Russ, Eisenbahn — 5. 78% b. do. do. II. Ser. 43 100½ B, 
Stargard-Posen. 33 3 97 b. do. Wittend. 3 70 ½ 6. 
Oesterr. Südbahn8 44 11 2e w. 110% b| do, do 47099 ½ b. 
Thüringer i 5 138½ 6. Mosk,-Rjäs, gar. 5 d7 b. 


Niedeisehl,-Mrk, 4 943/ b. 
00. Il. S 4622 4 90 ½ 6, 
do. cor... . . 4 95 b. 


8 © 
Warschau- Wien 711 5 657% b. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin, 


andere zinstragende inländiſche apiere behauptet. Erſte 
Disconten 5½¼ Procent bezahlt. Von Induſtrie⸗Actien waren 
Neuſchottland 605/ bezahlt, Magdeburger Feuer 565 Geld, 


905 55—80 99 Br., 151 gor, WE 50—62 % Br., 53—54—55 


29 i aer, Ber Br. — Thymotheeſamen 9—12 9% zer E. Br. 
Leinöl ohne Faß 135 7 gr Er Br. — Leinkuchen 65-67 9 
ger Er. — Rübkuchen 68—69 9% ger, Er. 

Faß 1 575% Br. 11 5 205 1 5 11 loco ohne 
Jaß 2 r., 1 114 en 27 d. bez., er Jan. 
ohne ah 15½ % Br., 15 % Gd., 4 Frühjahr inchufive Faß 
17 . Br. 

Bremen, 29. Januar. Tabacke. Nordamerikaniſche. Ver⸗ 
kauft ſind: 28 Fäſſer Bay, ordinär braun und couleurig, 25 Faſſer 
Scrubſe, gut ordinär bis fein, 74 F. Maryland, ordinär und mittel, 
46 a? gut ordinär bis mittel, 128 F. Kentucky, gut ordinär 
bis fein mittel, 301 F. Stengel und 119 F. Kentucky disponirt. 

Lager erſter Hand am 27. Januar: Maryland, Ohio, Bay 
und Scrubſe 3131 Fäſſer, Virginy 1632 F., Kentucky und Maisville 
Fa F., 5 — 4435 F. Total: 1866 10,985 Faſſer gegen 10,242 

äſſer in 1865. 

Weſtindiſche und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter Hand 
wurden verkauft: 215 Seronen Havanna, 1652 Ser. Jara, 4961 S. 
5 1249 Ser. Carmen, 97 Kiſten Seedleaf, 243 Körbe Varinas⸗ 

ätter. 

Lager erſter Hand am 27. Januar: Havanna 2130 Seronen, 
Cuba 35.722 Ser. Domingo 1521 Ser., Portorico⸗ Blätter 1796 
Packen, Varinas⸗ Blätter 2234 Kiſten, Varinas⸗Rollen 60 Packen, 
Braſil⸗ Blätter 20,237 Packen, Columbia - Blätter 14,495 Packen, 
Seedleaf 8958 Kiſten, Esmeralda 194 Packen, Arracan 829 Packen, 
Java 100 Packen, Diverſe 162 Packen. Total 1866: 78,196 Sero- 
nen, Packen und Körbe und 8058 Kiſten. 1865: 85,779 Seronen, 
Packen und Körbe und 8072 Kiſten. 

Caffee. In Auction ſind 400 Säcke beſchädigter Rio verkauft. 
Aus erſter Hand kamen nennenswerthe Umſätze nicht vor, die meiſten 
Inhaber zeigen ſich zurückhaltend, indem fie einer Beſſerung des Werths 
entgegenjehen. } Ä 

Reis. Verkauft wurden 2500 Ballen diverſe polirte Sorten 
zu bisherigen Preiſen. Die gute Meinung für den Artikel veran⸗ 
laßte die Inhaber roher Ladungen, dieſelben feſt auf Preis zu hal⸗ 
ten, wodurch der Umſatz in letzter Zeit beeinträchtigt wurde. 4 

Gewürze. Von weißem Pfeffer find 158 Säcke eien ind 
Schwarzer Pfeffer und Piment feſt. 3075 Kiſten Caſſia lignea ſind 
engete ehe 

Früchte. Corinthen und Roſinen wurden zu feſten Preiſen 
nur für das laufende Geſchäft gekauſt. 4 , 

Petroleum, raffinirtes. Obwohl zwei aufs neue eingetroffene 
Ladungen von 2550 und 1260 Barrel einen kleinen Rückgang ver⸗ 
anlaßten, jo fand doch zu den nunmehr unter Parität mit andern 
Märkten geſtellten Preiſen ein guter Umſatz ſtatt. Circa 900 Barrel 
wurden zum Verſand genommen. Die beiden Haupt⸗Inhaber halten 
ſehr feſt auf Notirung, und find mehrfache etwas unter letztbezahlten 
Preiſen gemachte Gebote refüfirt. Notirungen: raffinirtes 10 — 
11 z bezahlt, 10¾½2 & gefordert. Pr 

Farbewaaren und Farbehölzer. Zu erhöhten Preiſen kamen 
160,000 f Blauz und 70,000 8. Savanilla Gelbholz zum Abſchluß. 
Von Baltimore Quercitron wurden 362 Säcke für den Verſand ge⸗ 
nommen. Sämmtliche Fun it fehlen in erſter Hand. Zufuhren 
ſind 8 unterwegs und ſind Vorräthe in zweiter Hand ſehr klein. 

Harz, Amerikaniſches, gefragt und hoher bezahlt. 1540 Faſſer 
wurden für den Verſand getauft. Notirungen: Amerikaniſches 234 


2 0 2 2 2 
Kleeſamen. Von Newyork find 118 Säcke rother eingetroffen. 
Ferner wurden 142 Säcke abgeladen. Seitherige Gebote führten 
bis jetzt noch zu keinem Abſchluß. Durch kleine Bedarfs- Ankaufe iſt 
die zweite Hmud geräumt. - a ne. 4 
jedoch 179 Die Umſätze waren von keiner Erheblichkeit, Preiſe 
jedoch feſt. 575 32 N 
Fettwaaren. Außer verſchiedenen kleinen Bartieen Ungariſchem 
wurden noch 50 Fäſſer Amerikaniſches Schmalz, der Reſt der kürzlich 
angebrachten Partie, zu höheren Preiſen begeben. Leinöl etwas nie⸗ 


Preussische Fonds. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


driger, verkauft wurde jedoch nur Weniges. A 
bees ee Una ch g ndere Fettwaaren ohn 
Getreide. Das Geſchäft beſchränkte ſich in dieſer Woche in 
allen Getreide - Gattungen auf den Detailhandel; in Partieen fanden 
keine Umſätze ſtatt. Preiſe a Aenderung. 
= Wechſel⸗Courſe. Amſterdam 2 Mt. 1272. Hamburg 2 Mt. 
ee ame 15 an 609. 3 12 5 Bo 1123/4 

reußiſche ⸗Anweiſungen und Banknoten 110% i 1 

Geld, Disconto der Bank 7 % ain 
St. Petersburg, 26. Januar. (Herren Witt & Co.) An 
unſerm Markte herrſchte jeit den letzten Wochen in den meiſten Aus⸗ 
fuhr⸗Artikeln eine große Stille. 

1 Talg haben nach langer Unterbrechung dieſer Tage wieder 
einige Umſätze 4er Auguſt⸗Lieferung zu den Preiſen von Ro. 54½/— 
55 mit 3 Ro. Hdgo. für Ima gelben Lichten ftattgefunden je nach Qua⸗ 
lität der Verkäufer, und iſt ferner zu Ro. 55 für Ima gelben Lichten, 
Ro. 54½ für Ima Seifen⸗ , Auguſt, Ro. 56 für Ima Ukrainer 
gor Juni, Alles mit Ro. 3 Hdgd. zu kaufen. In loco iſt Ima Ukrai⸗ 
ner gelber Lichten⸗ zu Ro. 53 zu haben. Die Ruſſen hoffen, in 
Folge der Fortdauer der Viehſeuchen im weſtlichen Europa, dieſe 
8 Preiſe behaupten zu können, doch hängt die Zukunft unſerer 
5 5 hauptſächlich von dem Erfolge der Speculation in Lom 

on a 


Pottaſche. Preiſe ſind, bei regelmäßigen Umſätzen für den 
Export, feſt, und glauben wir, da in dieſem Winter nicht Platz ⸗Spe⸗ 
culation, ſondern effective Frage für Ausfuhr die Umſätze hervorge⸗ 
rufen hat, daß die Preiſe ſich mit geringen Veränderungen eher be⸗ 
haupten werden. Prima Caſan wurde zuletzt bezahlt mit Ro. 2313 
a. Gd., Ro. 24 Hdg. % Mai, Ro. 22 a. Gd., Ro. 23 ½ Hdg. 
Juli, Ro. 22 a. Gd., Ro. 23 Hdg. . Aug. Von Prima Solo 
now⸗Holzaſche find 90 F. in loco, % Mai zu Ro. 25 a. Gd. zu 
haben, er Juli wird Ro. 25 a. Gd. verlangt. 

h Oel iſt ganz ſtill und nur unter Ruſſen finden auf Specula⸗ 
tion und ungünſtige Berichte vom Inlande begründete Umſätze ſtatt. 

Hanföl, wurde unter Ruſſen zu Ro. 4. 55 mit 30 Kop. Hdg. 
ger. Juni⸗Juli bez., Ro. 4. 60 wird jetzt verlangt. 

Sonnenblumenöl ohne Geſchmacks⸗Stipulation a Ro. 4. 15, 
gelbes ſußſchmeckendes a Ro. 4. 50 mit 30 Kop. Handgeld . Mai 
und zer Juni⸗Juli zu haben. Durch ungewöhnliche Naſſe ſoll ein 
Theil des in vorigem Herbſte gepreßten Sonnenblumenbles bitter jund 
dunkel ern Feng 

einöbl . Mai Ro. 4. 60 in Petroleum⸗Fäſſern. 

Petroleum, hell ſtrohgelb bis weiß a Ro. 4 8) franco Waggon. 

Thran, gebrakter Robbenthran würde er Mai⸗Auguſt vielleicht 
a Ro. 4 mit Ro. 1 Handgeld zu haben fein. Die zer Mai erwar' 
teten 5 a 6000 Bud gebr. Robbenthran ſind noch à No. Ale zu 
haben, No. 4½ wird geboten. Ungebr. Fiſchthran würde % Herbſt 
Ro. 3 zu kaufen ſein. er 

Hanf iſt ſehr feſt und für den Export lebhaft gefragt. Wir 
notiven: 1864er Reinhanf Ro. 38 mit Ro. 10 Handgeld, Ro. 36 al 
Geld, 1864er Ausſchuß Ro. 34 mit Ro. 10 Handgeld, Ro. 32 all 
Geld, 1864er Halbrein Ro. 311 mit Ro. 10 Handgeld, Ro. 291). 
30 all Geld, Alles . Ini Jun und auch wohl Mai. Für 
ausgejuchte Waare wird Ro. 1 mehr verlangt, 50 Kop. über vor 
ſtehende Preiſe geboten, für 1865er Gewachs, welches Tech von 
Hadl und dunkel von Farbe fein ſoll, ift wenig Frage. 

Hanfgarn, prima a Ro. 39, ſecunda a No. 32. 

N London 3019/18, 1,16. Hamburg 2735, Is. Paris 


321, 32112. 
Wind und Wetter. 


30. Jan Bar, in Par. Lin. Temp. k. 
Ag. S0. Haparanda 326,1 --13,4 NO, mässig beiter. 
- - Petersburg 521,0 0% W. stark Schnee, 
- - Riga 326.7 0,6 W. stark bedeckt, Sehne, 
- - Libau 228,3 2,6 NW. Sturm bedeckt. 
- - Moskau 323,2 22 SW, schwach bedeckt. 
- - Stockholm 328,9 — 5,0 NNW. mässi fast heiter, 
Ges!eru Abend WV W, stark und Schnes 
- - Skudesnäs 334,0 1,1 still Schnee, 
- llelder 337,4 49 WNW. stark heiter. 
- bU. Memel 330,3 2, NW, Stark trübe. 
- TU. Königsberg 330.1 2,5 SW. Sturm trübe. 
60. Danzig 331.1 27 W. Sturm bedeckt. 
70. Cöslin 330,6 23 SW Sturm bedeckt, 
- 60. Stettin. 333,3 24 WSW. stark bedeckt. 
Gestern Regel 

60 Breslau 320,3 350 W. schwach bedeckt. 

j Gestern Regel, 
- U, Köln 336,0 2,7 WNW. schwach schr heiter. 
60. Ratibor 323.5 2% NW. schwach egen. 


ER en ug) ns: 
Southampton, 23. Januar. Das Poſtdampfſchiff des Nord: 
Lloyd „Hermann“, Wenke, welches am 13. hu 30 Ur Nac 
mittags von Newyork abgegangen war, iſt heute 9 Uhr Abends na 

einer außerordentlich ſchnellen Reiſe von 9 Tagen wohlbehalten un 
weit Cowes eingetroffen und hat um 11½ Uhr die Reiſe nach Bi. 
men fortgeſetzt. 


‚Stadt - Theater in Stettin. 
Mittwoch, den 31. Januar 1866. Lohengrin. Große 10“ 
mantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. Kaſſenöffnung 602 
Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Papiere, 


Adsehl-Blrk. Ill. 4 93 ½ B. Berl. Stadt-Obl. 4 101 ½ b. Rss -Pol. Sch-O. 4 67½ b. Dividende pro 1854. J. 

0. IV. „ 4 100 ¼ b. do. do. . . . 35.87 6, Cert. Lt. A. 300 fl. — 92½ B. Preuss Bl.-Aut. 101959 42,154 ¼½ b. 
Närschl.Zwgb. C. 5 101½ k. Börseul.-Anl. . 5 103 u. Plübr. u. in S.-H. 4 61 —9/ b. Berl. Kass.-Ver. 8S 4 133 ½ 6, 
Oterschles. A. . 4 94½ U Kur- u. N. Pldbr. 35 3% b. Part.-Obl. 500 . — 89 u. Pomm, R. Priybk. 6 4 96½ 0. 

do, B. „ 3283 5 do. neue . . 4 8¼ b. Amerikauer .. 6 71-70 ¼7/ b. C. Dauzig.. .. . 7 4 109% 0. 

. C. en 4 928½ B. Ostpreuss. Pfübr. 33 80 ½ U. Hamb, St.-P.-A.— — Königsb rg. . . 64 4 109½ 6, 

do. D. 4. 92% b. 40. do. . . 4 888¼ b Kurhess. 40 Tlilr. — 55 C. Posen 4 103 B, i 

dos ausm. 34 811, b. Pemmersche do. 33 83 h. N. Badisch. 35 fl. — 30 ½ ew. b. Magdeburg.. . 59,10 4 99 b. 

eee 43 9638 6, 0. do. .. . 4 93¼½ b Dessauer Pr.-A. 3 101% ew. b. Pr. IIypotb.-Vers. 10 4 114½ 6. 
Oesterr.-Franz. 3 251 b. Posensche do. 44 — LübechscheP.-A. 31 50½ ew. b. do. (Heukel),.'6 1 105 C. 
Rheinische. . 4 — 0. neue .. . . 32 97 6. Schwd 10 Thlr.. — Erste Pr Iyp.-C. 6 4 102 B, 

do. v.St. gar 31 80 ½ b. do, do. ... 4 17 b. | 1 

do, 1858, 60. 43 983 6. Säel sische. . 4 91½ C. dl — — — Z,jBraunsehweig 0 4 87 6. f 

du. 1862... 47 983], 6, Schlesische . . 3 — Wechselcours vom 30. Weimar. 7 4 102/ b. 

do. v. St. gar. 44 Be Westpreuss. . 34 80 ¼ b. Amsterdam kurz C 1435 b. Saͤchsische .. 4 102 b. * 
Bhein-Nake, gar. 43 99 (i. do. need 885/8 b. de. 2 Mon.. 6 142% b. Rostock .. „67/12 4 114. 1,1106 

0. II. Em, gar. 100 0. do. veue . . 1 88 b. Hamburg. kurz el 153 b. Gera sa 8 4 107½ b. 
Rjäsan-kozlov 5 78—½ b ‚do, do. . 4396 ½ b do. 2 Mon. 6] 1513, 6, Thüringen .... 4 4 71 6. 
Riga-Dünaburg. 5 80 B. Kur- u. N. Untbr. 4 94 ½ 6 London 3 Mon. 5 6. 21 ¾ b. botha ,...... 7 4 103 ½ 6 
Huhr-Crel. K. -U. 4 2973½ b. Poammersche do. 4 ‚943, ü Paris 2 Mon. 5 8½¼/ U. D:ss. Landes k. 0 4 891 B 

E 4.88½ B. Posensche do. 4 925/ b Wien. Ost. W. 81. 5 90½ b. Ilinb. Nord. Bk. 7 4 116¼ 6. 

0, I. 44/9715 b. Preussische do. 4 94 b. do. 2 Mon. . 5 95½ b. do. Vereinsbk. 7?!/s2 4 108 B, 
debiesvigsche 44 88 ½ b. Westph.-Rh. do. 4 97 ½ 6, Augsburg 2 Mon. 57 56, 22 6. Hannover . . 5% 4 90 ½ 6 
Stargaud-Posen. 4 — Sächsische 40% 4 94814 B Leipzig 8 Tage 995g 6 emen ho. 4 116% ö 

do. Hl.. 4798 6 Schlesische 40. 4 90¼ B. do. 2 Mon. . 99 o. Luxem'urg. .. 4 16 C. 

Km) 44198 (. Hyputhek-Cer, 47 J b. a 10 51 0 6 Darmst, Zeitelb. 8 4 100 ½ b 

Süd- Oesterreich. 3 3 b dur.-lansem, . 43 99¾ b. etersbur 6 86¼ b. 

Thüringer . 4 97 ½ 6 Pläbr.-Henkel .. 4 100 ½ b. do. 3 Mon. 6 88% b. ae e ere 
Ih ” 6 777g b. PUB e eee 4 BAT B 

8, II. 42101 b Warschau 8 Tg. 0 777% Neiningen 7 4 105 

do, II 4 let En Bremen 8 Tg... 7 110% b N 

40, V. 4410115 b Ausländische Fonds. — e are 4 100 ¼ eu. b. 

bester. Mia. 5 Col c. Gold: und Papiergeld, eee e 
do Nat.-Aul. 5 633% b. Fr. Bankn. m. R., 999¼10 b. bent W — 5 4 255,77% b. 
Preussische Fonds. do. 1854 Loose 4 75 b. do. ohne K.. . 995½ b. 040 ue 4 9685 b. G. 
Fremill. Anleihe 4# 100% B do. Creditloose — 74½ B, Vesir.Bkn, Oestr. W. 97½ b 1 1 295/ B. 
Staats-Aul. 1859.5 104½ b. do. Seo toose 5 8 ½— 80 fs b. Kohn. Banknoten. . | = bise-Com-Aut. 6 4 99 b 

do, 54. 55, 57 4 104% b. do. 186drLoose— 49½ b. B. Russ. do 8 d. Berl. Hand, des 8 4 109 b. 6 

do. 1859 4 j 44 1003/4 m de. 1864r8b.A. 5 67½ b Dolls ans 1. 113/, 6, Schles. Bank ver. 6} 4 11a) b. 

de. 1856. 43 100% b. Italien. Auleihe. 5 6314 B Imperialen 5. J7 b. — gi 

do. 1864... 43 100% b. user. b. Stg. 5 A. 5 70 b. Ducaten = Berl. Immob.-68. 7 4 100 B. 

do. 1850-52. 4 96 b do, 6, Anl. . 5 18584 b Napoleons 5.12% b. 6. . Fr. sb d t 5 124% en. b. 

do. 1853 .. 4 96 „. Russ-Engl. Al. 5 89 b. Lolisd or.. 111½ G Dess. Ct - Cas-A. 9 5 163 ew. b. 

do, 1862 .. . 4 96 b. do. do. . . 354 ½ B. Severeigns ... . q 6 24 6 Hörder Hütten-. S 1 
Staatsschuldsch, 35 88¾8 b. do. do. 18625 895% b. Goldkronen . 9. 83, b, Minerva Bgw.-A. 0 5 381½ b. 
Staats-Pr.-Aul. 35121 ½ G, do. 1864 lol. 5 93½ B., Gold per Zoll-Pid. 4653/ b. Phönix. ..... 81 5 112 ew. b. 0. 
Kur-. N.-Scbuld. 3 88 B. do. do. Engl. 5 93 6. Eriedrielsdor ... 113 ½ b. bermania I. -V. 10 106 G6. 
der-Deichb. bl. 4) 98 b. Russ, Präm.-Aul,/5 91/8 b. Silber 29. 29 6. Fr. Nation.-Vers. 111 4 115 6. 


